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Umbau Lise-Meitner-Oberschule 
in Strausberg 
 
Auftraggeber 
Stadt Strausberg 
Hegermühlenstraße 58 
15344 Strausberg 
 
Ansprechpartner 
Frau Hauser 
 
Architekt 
Architekturcontor Schagemann Schulte GmbH 
Potsdam 
 
Leistungsumfang 
Tragwerksplanung Lph 2-6, 8 
Konstruktiver Brandschutz 
 
Investitionssumme 
4,7 Mio. € 
 
BGF 
5.208 m² 
 
Fertigstellung 
2014 

Die Lise-Meitner-Oberschule wurde 1989 als DDR-Typen-
projekt POS 720 Schülerplätze in  Wand-Skelettbauweise 
(Leichte Geschossbauweise Cottbus) errichtet. Bei laufen-
dem Schulbetrieb wurde das viergeschossige Gebäude in 
drei Bauabschnitten saniert, umgebaut und erweitert. Zur 
Schaffung eines zentralen, das Souterrain und das Erdge-
schoss durchdringenden Kommunikations- und Aufenthalts-
raums wurden im Bereich des östlichen Giebels eine Aula 
an- sowie ein Foyer eingebaut. Über einen neu eingebauten 
Aufzug sind alle Geschosse barrierefrei erreichbar. 
 
Die Aula wurde als selbstständiger Baukörper an der Nord-
fassade errichtet. Die Ausführung erfolgte in Massivbauwei-
se mit Stahlbeton-Stützen, Ø 30 cm, auf einer 25 cm star-
ken Bodenplatte aus WU-Beton. Die Dachdecke bildet mit 
den Unterzügen einen Stahlbeton-Trägerrost. 
 
An der Gebäudesüdseite wurde im Erdgeschoss das einge-
schossige Foyer als weitere Stahlbeton-Konstruktion analog 
zur Aula in den Bestand ein- bzw. angebaut. 
 
Aufgrund der räumlichen Neustrukturierung waren für die 
Vergrößerung von Öffnungen in den Bestandswänden Ab-
fangungen erforderlich, die als Stahlrahmen bzw. in Stahl-
betonbauweise ausgeführt wurden. Vor dem Anbringen der 
neuen Fassadenbekleidung erfolgte außerdem eine Wetter-
schalensicherung der vorhandenen Dreischichtenelemente. 


